
Hinweise flir Cqsb§rq§-9rschü!-
terung-Kontak!

?/85a-7
Blatt 1

Ausg.2
2. 12. 1959

Der Cerberus-Erschütterungskontakt findet für Flächen-

sicherung Yerwendung, z. B. bei leeken, wänd.en, festen
Penstern und Qberlichtern, die nlcht geöffnet werden

können.

Der Kontakt darf nlcht eingebaut werden bel Schaufenstern
od.er Fenstern, dle 1m Parterre zaT Straßenfront liegen und

dem Publikum unnittelbar zugänglieh s1nd, da dort die Mög-

lichkeit besteht, dureh mutwilliges Schlagen auf den gesi--

cherten Teil Alarn auszulösen.

Der Erschütterungskontakt reagiert auf Naherschütterungen, wie

sl-e oel- &rnBruehsversuchen entStehen, Er ist unempfindlieh
gegen fernliegende Erschütterungsherde (Straßen- und Sahn-

ersehütterungen usw. ), ler Kontakt ist normalerweise ge-

schlossen (Rufrestrom) und öffnet bei Erschütterung kurzzeitig.
}ie Empfindlichkeit kann mit Hilfe einer schraube reguliert
werd.en. Der Kontaktdruck muß je nach Ärt und Lage durch Er-
probung und mit einer Federwaage eingesteltt werden' 3r so}1

zwlechen ! und. 30 g liegen. Der Kontaktdruck wird 1n den !ek-
kel des Ersehrttterungskontaktes eingetragen, um bel späteren

Bevisionen eine Yerglelehsmöglichkeit zu haben.

Die Montage rouß so erfolgenl daß dle z& erwartenden

Erschütteru.ngen senkreeht zwT Grundfläehe des Kontaktes

erfolgen. Maße und Yerwendungsmöglichkeiten siehe P/e50-7,

Blatt 5 5.

§rschütterungskontakt, Normalausführung
Aufschrauben 3

dieser Erschütterungskontakt kann offen
versenkt eingebaut werden.

zuln

sowie

217flES A Ersehüttemngskontakt, Normalausführung
Aufkleben.



I{inweise für Cerberus-Erschütt erungs-
Kontakt

?/850-7
Blatt 2
Ausg. 1

10"1"1959

§oI1 der Srschütterungskontakt auf bevregliche Teile
nontiert werden (2.8. eine Tür) r so ist der AnschluB
d.urch flexibles Kabel oder einen kornbinierten Kontakt
za erzielen" Die korabinlerten Kontakte (üffnungs- und

Erschütterungskontakt) dürfen nur 1n trockenen Räumen

montiert werden, da der Öffnungskontakt ein offener
Kontakt ist 

"

Fglffende-Type,q,wqrdeg als kombigierte Ko+laktg
verwend et :

EIl uu yervienden bei Fenstern und Türen,
lnnen öffnen (s. T/s5a-7 t Blatt 4)

ET2 au rrerwenden bei tr'enstern und" Türen,
außen öffnen (s. P/s5A-7, Blatt 4)

d.ie sich nach

dle sich nach

§tl zum Einbau an Schiebe-Fensternr Türen, Scherengitter
lrswo (s" T/850-7, Blatt 5)

Et4 für versenkten unsichtbaren linbau (s. T/S5O-7,
Blatt 5 ) "



§r§§t§=

§§§§iä§
§r-"! §

.:§E
cA ü

§§s
§:,E

§§iEl t
*§d

§§§
M
§ !-
§:§

i*§:§t
"IFi

§§s

§E§

§ei
s§§\ 9]!T§E:t

§ä§
:r§
§§§
§ §.n
8§ §

s:E

E§§
e -:§
§ §E l

s§i I€§sl
§§T I

EiI i
=c I€E=l
§s§l

§§§l
i§§lt-r I

§§§ I

st! I

§

q.
o
t§a
§
(D

§
o

=
E

oq,
a.
tr
§.'
ot.§
(t

§.§
tE
G
o
l{

§r
§
§
§
a,
o
§t
§o

=
ot
c,

o

*i
Vordr, Nr. 2(Nl

yon frsthüllerungs - lfuntalsten

P/850-7
Blall 3
Ausg. I
20.,12. /95V

Type f l1 llorma/ausführung

Opc fS 1,4 t,

zum lufschmulez

, ,4ut/r/elen

lbb.

{nrhülbrungrsrfonau
5icherunsz ron frnstern
hpc f§tA

8u' fetl«ngcbaulen Fdnstern rird der
/bntalil n ene der oleren fc/rez
der Jc/tetbe mt7 Uhu aufgek/ett.
&ei großen fenstern er n jede abere
fc/re.

,4bb. 2

Iype f/A

.üer /funla,tt als
Jicherung auf

Yer.renr{ter fnbcru ethem 7?eta/6en -
dermhmen auüc-
shraubt.

J
t§t
U

Abb.

Abb.3

&ei der l'Tontage auf /Y'auern rct
etn tebsland ron /,§ rn ron frontakt
zu Konlq*l rorzusehcn .

7tr,5

2o5a I

Blott
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Vordr, Nr. 2001

/fwn bnierler 0lfn u n gs' un d frs c h ü ll e r u ngs /t on ta lt I P/S5o-7
&lqlt *
Ausg. / io.1z.s?

\rF, ITl zurerrenden bei Fenstern und.Türen,die sich nach
innen öf{nen,
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Zu r lie ferung gehi;ren :

I lhnlall,'/ ltuntaßlstüclr, 2
Un I er log en f ü r /(on laß t.t I üct.

6 llolzscltrauö. 16 x l§ nn
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Bei meftrftügtigen Türen und fenstern 
I

*
ru achtendass der Abstand nrichen L-*--l

Ä'tn{aÄ'{s/üc/i und Kontall in geschftssef?€rn

Zustand /-2 mn betrrigt,
Abnessungen

rype fr?
Zu rervenden beiFenslertuncl türen die
nach au.rren geri//net rerden.

3-+

Zur /ie/erut;g gehöre* ,

t ßontalrt ,{l{onloftlslück ,

nit Mnte/, 5 Ho/zschraub.

?,6 * /5 -/,

Z0§a Blolt
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Kombinierter Öf fnungs-
Ers chüt t e rungskontakt

Il . P/85o 7
Blatt 5
Ausg. 2
15 ,1 0. 1 968

Tvoe f T.J Zun Einbau on Schiebefenstern,
.fcherengltler a.s.u

1 lhnlqlt,'l lfun tatts tücl, 2 Unterlogen

lür l(ontaßlslüct, 6 llolz schraulen 2,6 * f5 m n

B ei mehrleilryen 7ü r en u. fens I ern ls I n der frege/ pro 7?il en
lfu lat I er/orderhcfi. I ei der /,lo n lage is I darau/ z u acibn, das t
der A bs land ilyitcien lbn taß ls lüclr und /bnfuiff m geschlo s ten em
Zusland 3-4 mn beträgf,
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